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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Novembet.

Eine böswillige Verleumdung. Jn der Donnerstags-
Sitzung des Reichstages iſt aus den Reihen der Linken von
Feuem auf die angebliche Kanalobſtruktion der
Rechten hingewieſen worden. Wir haben zwar ſchon mehr
fach dargelegt, daß der hierin liegende Vorwurf unbegründet
ſt. Jetzt führt die „Krz, Ztg.“ noch folgende Daten und
Zahlen an: Die erſte Kanalvorlage wurde am 14.
März 1899 eingebracht. Die erſte Leſung begann am 13.n und nahm fünf Sitzungen in Anſpruch. Der Umfang
der Betheiligung der verſchiedenen Gruppen von Rednern
an den Verhandlungen läßt ſich am Beſten nach der
in der Spalten bemeſſen, welche ihre Ausführungen

enin amtlichen ſtenographiſchen Berichten einnehmen.
Rach dieſem Maßſtabe entfielen bei der erſten Leſung
auf die Vertreter der Staatsregierung 14,84 m
Spaltenlänge, S die Redner der kanalfreundlichen Minder-
heit des Abgeordnetenhauſes 25,02 m, auf die der kanal-
gegneriſchen Mehrheit 31,85 m. Die Kommiſſion, der nach
dem Schluſſe der erſten Leſung die Vorberathung der Vor-
lage übertragen wurde, entledigte ſich ihrer Aufgabe in neun
Sitzungen und erſtattete unter dem 9. Juni ihren Bericht.
Am 15. Juni wurde die Vorlage an die Kommiſſion zurück
verwieſen, und nach fünf weiteren Sitzungen derſelben begann
die zweite Leſung. An dieſer betheiligten ſich die Vertreter
der Regierung mit 11,50 m Spaltenlänge, die Redner der
kanalfreundlichen Minderheit mit 11,12 m und die der kanal-
gegneriſchen Mehrheit mit 8 m. Bei der dritten Leſung endlich
entfielen auf die Kanalfreunde mit Einſchluß der Regierungs
vertreter 3,50 m, auf die Kanalgegner 3,80 m. Die dritte
r endigte bekanntlich mit der Ablehnung der Vorlage
ſelbſt der Verſuch einen kleinen Reſt in das Herrenhaus
hinüberzuretten ind auf die Weiſe einer nochmaligen Be
kathung die Wege zu ebnen, hatte keinen Erfolg. Dir weite
Kanalvorlage ging am 10. Januar 1901 bei dem Ab-
L ein. Die erſte Leſung begann am 4. Februar
an ihr betheiligten ſich die Vertreter der Staatsregierung mit
14,95 Meter, die Redner der kanalfreundlichen Minderheit mit
18,70, die der kanalgegneriſchen Mehrheit mit 20,20 Meter
Spaltenlänge. Die Kommiſſion die nach Schluß der erſten
Leſung eingeſetzt worden war, hielt 20 Sitzungen ab, darauf
erfolgte am 3. Mai der plötzliche Schluß des Landtages.
Berückſichtigt man, daß zu den Rednern der kanalgegneriſchen
Mehrheit auch Mitglieder des Centrums gehörten, muß man
zu der Ueberzeugung kommen, daß der gegen die Rechte
gerichtete Vorwurf mit dem Ausdrucke ver
leumderiſch“ jedenfalls nicht zu ſcharf be-
zeichnet iſt

Der Antrag Aichbichler angenommen. Nachdem die
Debatte über den Antrag Aichbichler am Donnerstag Abend
zu vorgerückter Stunde abgebrochen werden mußte, iſt der
Reichstag in ſeiner FreitagSitzung verhältnißmäßig raſch zur
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Aenderung der Ge-
ſchäftsordnung gelangt. Der Antrag Aichbichler wurde,
wie nicht anders zu erwarten war, in namentlicher Abſtimmung
mit 179 gegen 76 (auf die Linke fallenden) Stimmen bei zwei

Stimmenthaltungen angenommen.
Aus dem Reichstage wird der „Tgl. Roſch.“ berichtet

Graf Bülow war am geſtrigen Freitag im Reichstage
und hatte lange Konferenzen mit Parteiführern
der Mehrheit und dann mit dem Präſidenten Grafen
Balleſtrem. Es verlautet beſtimmt, daß eine Einigung
zwiſchen Regierung und Mehrheit auf der Grundlage
erfolgt iſt, daß die Regierung in eine Erhöhung des
Minimalzolles r Gerſte von 3 Mk. auf 3,50 Mk.
inwilligt. Die Beſtätigung der Meldung bleibt abzuwarten.

Die elektriſche Beleuchtung im Reichstage. Man wundert ſich
wohl, daß es der Hausverwaltung im Reichstage am Donnerstag
Abend nicht gelungen iſt, die Beleuchtung über 10 Uhr Abends zu
liefern. Hier liegt indeſſen kein Verſchulden des Maſchinenbetriebes
vor, denn die Maſchinen arbeiten Tag und Nacht. Die elektriſchen
Bogenlampen, die den Sitzungsſaal erleuchten, ſind mit Kohlenſtiften
ausgeſtattet, die 6 bis 7 Stunden brennen. Jeden Tag werden dieſe
Stifte erneuert. Da man am Donnerstag nicht annehmen konnte, daß
die Sitzung ſich ſo lange ausdehnen würde, ſo wurden die gleichen Stifte
wie ſtets verwendet, die Beleuchtung konnte jedoch, da ſie ſchon gegen
4 Uhr in Betrieb geſetzt wurde, nicht viel über 10 Uhr Abends aus
reichen. Uebrigens liegt ſchon ein Präzedenzfall vor. Bei
der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches im Plenum währte die
Sitzung auch einmal bis in die Nachtſtunden. Alle Lampen bis auf
zwei gingen damals aus. Jn Zukunft wird dafür geſorgt werden, daß
die Beleuchtung länger anhält.

Die (19.) Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetz-Entwurfes,
betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, beendigte die erſte
Leſung der Vorlage. Auf Antrag Dr. Zwick wurde folgender S 19 a
neu eingefügt: „Die zuſtändige Polizeibehörde kann Antrag odernach Auhörung der Schulauſſichtsbehörde die Beſchäftigung eines
einzelnen Kindes nach Maßgabe der 88 5 bis 8 und 13 bis 16, ſofern
bei dieſer Beſchäftigung erhebliche Mißſtände zu Tage getreten ſind,einſchränken oder Ber ſowie, wenn für das Kind eine Arbeits
karte ertheilt iſt (5 11), dieſe im Wege der Verfügung entziehen und
die Ertheilung einer neuen Arbeitskarte verweigern.“ Jm 8 29 wurde
der Termin des Jnkrafttretens des Geſetzes auf den 1. Oktober 1903
verlegt. Die zweite Leſung beginnt am Dienstag Vormittag.

Die Kartell-Konferenz. Die angekündigte Vorbeſprechung zur
Unterſuchung der Verhältniſſe der Kartelle iſt Freitag 11 Uhr Vor
mittags unter dem Vorſitz des Grafen Poſadowsky im
Reichsamt des Jnnern eröffnet worden. Staatsſekretär
Dr. Graf von Poſadowsky begrüßte die Erſchienenen. Es
wurde zunächſt der Arbeitsplan feſtgeſetzt. Graf Poſadowsky hobder „Berl. Corr.“ zufolge hervor, da die Reichsverwaltung in voll

kommen objektiver und ſachlicher Weiſe für eine Reihe der wichtigſten
Kartelle eine kontradiktoriſche Verhandlung über die vonverſchiedenen Seiten vorgebrachten Thatſachen zu veragſtalten wünſche

und daß ſie den Beirath der verſchiedenen Sachverſtändigen über die
zweckmäßigſten Formen einer ſolchen Unterſuchung erbitte, um auf
Grund der Ergebniſſe dieſer Erörterung zunächſt mit den
übrigen betheiligten Reichsſtellen und Bundesregierungen ſich
ins Benehmen zu ſetzen zur Herbeiführung der eigentlichen
einzelnen Berathungen. Als die hauptſächlichſten Gegen
ſtände der Vorbeſprechung bezeichnete der Staatsſekretär die
Fragen, welche Kartelle in die Unterſuchung einzubeziehen, welche Fragen
bei den kontradiktoriſchen Verhandlungen zu erörtern und welche Formen
für letztere feſtzulegen ſeien. Die Verſammlung trat, wie die „Berl.
Corr.“ hinzufügt, alsbald in die Berathung dieſer Fragen ein. Ueber den
Verlauf und das Ergebniß der Verhandlungen werde demnächſt eine aus
führliche und öffentliche Berichterſtattung erfolgen. An der Beſprechung
haben theilgenommen u. A. die Abgg. Graf Kanitz, Dr. Beumer, Gothein,
Dr. Müller Sagan, Spahn ferner hervorragende Jnduſtrielle,
Nationalökonomen und Sozialpolitiker. Es ſoll ein Verzeichniß der
charakteriſtiſchen Gruppen angelegt, der den Unterſuchungen zu Grunde
zu legende Fragebogen entworfen und die Art und Weiſe, wie die Be
fragung geſchehen ſoll, beſchloſſen werden. Das nähere Verfahren, wie
die Vernehmungen ſtattfinden ſollen, ſoll ſpäter entſchieden werden.
Mit Rückſicht auf die Mitglieder, die dem Reichstage angehören,
wurden die Verhandlungen um 12 Uhr Mittags abgebrochen und ſollen
künftig im Reichstag abgehalten werden, zunächſt heute 3 Uhr
Nachmittags.

Der Kaiſer in England. Kaiſer Wilhelm, der König
und der Prinz von Wales gingen am Freitag wieder auf die
a Das Wetter iſt trübe. Nach den bisherigen Be
timmungen wird der Kaiſer Sonnabend 11 Uhr Vormittags

von Wolferton abretſen ünd nach einem kurzen Aufenthalt inYork gegen 5 Uhr Abends auf dem San W Lowther
es Earls ofeintreffen, der zwei Meilen von dem Schloſſe

Lonsdale entfernt iſt.
Die Kaiſerin traf Freitag Abend 72 Uhr von Kiel kommend

Plön ein.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen werden

ihren gegenwärtigen Aufenthalt am Darmſtädter Hofe nicht, wie ur
ſprünglich geplant, bis zum 25. d. Mts., dem Geburtstage des Groß-
herzogs von Heſſen, ausdehnen, ſondern vorausſichtlich ſchon am
18. d. Mts. von dort die Rückreiſe nach Kiel antreten. Am
20. d. Mts. beabſichtigt Prinz Heinrich dort ſeinen Dienſt anzutreten,
auch will er bei der Begrüßung des Kaiſers nach deſſen Rückkehr von
der Englandreiſe in Kiel anweſend ſein.

Der Großherzog von Baden hat dem preußiſchen Staats
miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde das Großkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen mit Eichenlaub verliehen.

Der Großherzog von Sachſen-Weimar-Eiſenach iſt Freitag
Vormittag 10 Uhr von Baden-Baden nach Weimar abgereiſt

Der Kronprinz von Schweden und Norwegen wird Sonnabend
Vormittag 10 Uhr Schloß Baden verlaſſen und nach Stockholm zurück
kehren.

Zur Affäre Endell. Wie die „Poſ. N. N.“ erfahren,
iſt dem Major a. D. Endell mitgetheilt worden, daß das mit
der Unterſuchung ſeiner Affäre betraute militäriſche Ehren-
gericht ihn von jeder Verfehlung frei geſprochen hat und
daß infolge dieſer Entſcheidung der Kaiſer Herrn Endell
die Uniform belaſſen hat.

Der kommandirende General des zweiten ſächſiſchen Armee
korps General von Treitſchke begiebt ſich nach Brüſſel, um dem König
der Belgier die Thronbeſteigung König Georqs zu notifiziren.

Vom polniſchen Nationalſchatz. Das Organ ver polntſchen
Nationalliga, die ſich ſelbſt als politiſche Organiſation bezeichnet,
welche die Verkörperung der nationalen Bewegung bildet und ſie leitet,
veröffentlicht den letzten Jahresbericht über den polniſchen National-
ſchatz in Rapperswyl. Sein revolutionärer Charakter ſteht zweifellos
feſt erwieſen wird jetzt auch, daß das dortige Nationalmuſeum mit
dem Nationalſchatze in den engſten Beziehungen ſteht. Die
Polen bemühen ſich noch immer, das Muſeum als eine ganz
„harmloſe“ Veranſtaltung hinzuſtellen. Am 1. Februar d. J. betrug
der Nationalſchatz 222 386 Franken, am 4. Auguſt, dem Tage der
Rechnungslegung, 232 591 Franken. Dazu kamen 5855 Franken als
halbjährlicher Beitrag der amerikaniſchen Polen. Für die Zeit vom
1. Februar bis 4. Auguſt betrugen die Zinſen 5219, für das
ganze abgelaufene Jahr angeblich 8528 Franken. Zwei Drittel der
letzteren Summe wurden der Nationalliga für propagandiſtiſche
Zwecke überwieſen. Aus dem „amtlichen“ Berichte der Oberaufſſichts
kommiſſion des Nationalſchatzes geht weiter hervor, daß die Zahl der
Beiträge „ſowohl der Ziffer als auch der Herkunft nach ſich ſehr
beſſert. Es giebt wohl jetzt keinen polniſchen Landestheil mehr,
in dem nicht der Gedanke an den Nationalſchatz immer tiefere
Wurzeln ſchlägt und ſich der Grundſatz von einer Nationalſteuer
nicht immer weiter verbreitet.“ Die relativ geringe
Summe des Schatzes ſcheint damit in Widerſpruch zu
ſtchen. Doch iſt zu erwägen, daß die Zinſen überhaupt nicht oder doch
nur zum kleinſten Teile dem Kapital zuwachſen, ſodann ſind die an

egebenen Zahlen, die ſich mit den früheren Berichten zwar vereinbarenlaſen gar nicht nachzuprüfen. Von Jntereſſe dürfte ſein, daß der
„Verein für polniſche Auswanderung“ der eigentliche Träger der
Agitation für den Nationalſchatz iſt. Die polniſche Nationalliga hat
ihren Sitz in Paris.

Expedition der deutſchen Tanganikageſellſchaft. Aus Abercorn
(BritiſchCentralAfrika) wird unter dem 12. November gemeldet
Die deutſche Tanganika- Geſellſchaft hat eine Expedition, beſtehend aus

Sonnabend, 15. November 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr., 3.
Telephon-Amt VIa Nr. m a04.

Drudk und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

drei Europäern und 151 Trägern, ausgeſandt, um einen Handelswnach v ViktoriaNjanſa und dem TanganicaSee er Mombaſe

zu eröffnen.

Deutſcher Reichstag.
216. Sitzung vom 14. November 1902, 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſch (nach Erledigung der lex AichbiFrhr. v. Thielman 4 gung ex Aäichbichler):
Nachdem das Haus geſtern in ſpäter Abendſtunde nach lebhafter Debatte die Zuläſſigkeit der Erledigung er zur

bichler geſtellten 2 ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträge durch
Uebergang zur Tagesordnung in namentlicher Abſtimmung mit
187 gegen 68 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen anerkannt hat,
beginnt die heutige Berathung damit. daß ein Redner für, ein
Redner gegen den Uebergang zur Tagesordnung einritt.

e iAbg. v. Tiedemann (Rp.): Die ſozialdemokratiſchen Anträenthalten Beſtimmungen, die theils ſelbſtverſtändlich ſne, theils

eignet ſind, den Abſtimmungsmodus zu vergzögern, und wollen eine
offenbare Verhöhnung all der Abgeordneten, die den Antrag Aich
bichler unterſchrieben haben. Zuſtimmung rechts, Lärm links.)
Sie wollen ſogar die namentlichen Abſtimmungen, die jetzt beſeitigt
werden ſollen, durch eine Hinterthür wieder einführen. Haupt
ſächlich deswegen empfehlen wir Uebergang zur Tagesordnung.
Die äußerſte Linke wollte ihren Dauerrednern Gelegenheit geben,
uns 3 bis 4 Stunden zu unterhalten, zu „amüſiren“ darf ich leider
nicht ſagen (Sehr gut, rechts) und dann 22 Abſtimmungen zu
haben. (Sehr wahr.) Der Zweck war zu durchſichtig. Gleichwohl
haben wir alle Urſache, den Antragſtellern dankbar zu ſein. Die
Vorgänge, die ſich an dieſe Anträge geknüpft haben, haben auch dem
Blinden die Augen darüber geöffnet, daß es ſo nicht weiter gehen
kann. (Lebhafte Zuſtimmung.) Dieſe Anträge werden der Anlaß
ſein, uns noch ernſter zu überlegen, ob es nicht nothwendig
iſt, die Geſchäftsordnung in ganz anderer und gründlicher Weiſe
zu ändern. (Lebhafte Zuſtimmung rechts, Lärm links.) Es handelt
ſich hier nicht allein um die Erledigung des Zolltarifs, ſondern
um das Schickſal des ganzen Reichstags. (Sehr richtigl vechts.)
Es gilt zu unterſcheiden, ob der Reichstag noch weiter das Geſpött
der ganzen Welt bleiben ſoll. (Sehr wahrl) Mit großer Offen
herzigkeit hat Herr Bebel am letzten Sonnabend in Hamburg aus
geſprochen, was wir von dieſer Seite noch zu erwarten haben. Wir
werden dieſen Gefahren entgegenzutreten wiſſen. (Veifall rechts.)
Herr Bebel fragt uns, ob wir nicht auch Oppoſition gemacht hätten,
wenn die Regierung einen freihändleriſchen Tarif eingebracht hätte.
Gewiß hätten wir das gethan, aber nie und nimmer mit illoyalen
Mitteln. (Sehr wahr rechts. Zuruf links: Kanalvorlage.) Jch
muß auch dieſer Legende einmal ein Ende machen. Jch habe zu
den entſchiedenſten Freunden der Kanalvorlage gehört. Jch habe
nicht nur für die Kanalvorlage geſtimmt, ſondern auch wiederholt
dafür geſprochen. Aber wie man die Oppoſition gegen dieſe Vor
lage mit der Obſtruktion gegen den Zolltarif vergleichen bann, iſt
mir unverſtändlich. Man ſucht nur der jetzigen Obſtruktion das
Mäntelchen der Zuläſſigkeit und Berechtigung umzuhängen. Die
Obſtruktion will alle geſetzgeberiſche Thätigkeit in Frage ſtellen.
Da iſt es Pflicht der Mehrheit, ſich aufzuraffen und der Obſtruktion
gründlich entgegenzutreten. (Beifall.) Sehen Sie auf das freie
England. Da hat man beſchloſſen, die Verhandlungen im Plenum
über einen Geſetzentwurf vier Tage dauern zu laſſen. Will die
Linke Krieg, ſo ſoll ſie Krieg haben. Unſere Loſung ſei: Auf jeden
Schelm anderthalben. (Lebhafter andauernder Beifall rechts und
im Centrum.

Gegen den Antrag wendet ſich
Abg. Südekum (Soz.): Wir wollen nichts weiter als eine

gründliche Berathung der Zolltarifvorlage in den durch die Ge
ſchäftsordnung gezogenen Grenzen. Gegen den Umſturz der Ge
ſchäftsordnung wenden wir üns mit allen Mitteln. Geſtern haben
Sie Uebergang zur Tagesordnung für unſere Anträge bean-
tragt. Hier unſere Antwort: Jch beantrage über den Antrag
Aichbichler a Tagesordnung überzugehen. (Hört! hörtl). Jhr
Antrag verdient keine andere Behandlung. Mein Freund Heine
hat geſtern bereits einige unſerer Bedenken gegen die lex Aich-
bichler vorgetragen; ich muß ſie noch erheblich erweitern. Redner
kritiſirt darauf nochmals in langen, aber unweſentlichen Aus
führungen den Antrag Aichbichler.

Darauf wird der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung
mit 194 gegen 76 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen ange
nommen.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch würde das Schlußwort zu er
theilen haben. (Zuruf des Abg. Dr. Spahn.) Der Herr Abg.
Dr. Spahn verzichtet auf das Schlußwort.

Abg. Südekum (Soz.): Jch habe den ſchriftlichen Antrag
über den Antrag Aichbichler zur Tagesordnung über

zugehen.
Präſident Graf Balleſtrem: Der Antrag iſt durchaus unzu-

läſſig und von mir nicht publizirt worden, weil er gegen die Ge
(Lebhafter Beifall.)

möge darüber entſcheiden.
Präſident Graf Balleſtrem: In der Geſchäftsführung ſteht:

Jm Laufe derſelben Diskuſſion darf der einmal geſtellte Antrag
nicht wiederholt werden. Wir ſind noch in der Berathung be
griffen, die Abſtimmung iſt erſt noch vorzunehmen. (Lebhafte
Zuſtimmung.) Wenn aber ein Mitglied des Hauſes von meiner
gen an die Autorität des Hauſes appellirt, muß ich dem
olgen.

Jn der Abſtimmung erklären nur die Sozialdemokraten den
Antrag Südekum für zuläſſig.

Darauf beginnt die letzte durch Namensaufruf bebirkte
namentliche Abſtimmung. Der Antrag Aichbichler wird mit 197
Wer 78 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen angenommen
(Beifall rechts und im Centrum.)

E iſchen ſind auf den Tiſch des Hauſes zwei große und
vier kleinere Urnen niedergeſtellt. Die Diener vertheilen die

ttel.)
Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Zolltarifgefetzes fort bei



c über S 9 und die dazu geſtellten Abänderungs-
äge.
Präſident Graf Balleſtrem itheilt mit, daß ein Antrag

Broemel eingelaufen ſei, über die zu S 9 geſtellten Abänderungs
anträge Wangenheim und Herold zur einfachen Tagesordnung

n u links.Für dieſen Antrag ſpricht Broemel (fri. Vgg.), dagegen Abg. Dr. Spahn e nie ws b weg.
Da die Abſtimmung auf Antrag Broemel namentlich iſt,

wird die lex Aichbichler ſofort erprobt. Die Abgeordneten nehmen
ihre Plätze ein. Die Diener tragen die Urnen, in die die Schrift
fühver die Stimmgettel hineinlegen. Der Antrag Brömel iſt
Wie gegen 71 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen ab
elehnt.

Präſident Graf Balleſtrem: Die Liſten werden den Herren
noch heute Abend zugehen. (Hört! hört! rechts.) Die Original
liſte wird ſchon nach einer Stunde hier en Die Stimm

r werden verſiegelt im Reichstagsbureau aufbewahrt. (Lachen
links.

Darauf werden einige Abänderungsanträge in einfacher Ab
ſtimmung abgelehnt. Die Abſtimmung über die ſozialdemokrati
chen Anträge iſt eine namentliche. Das e der Abſtimmung

iſt die Ablehnung der Anträge. Dabei verringert ſich die Dauer der
Abſtimmung nach dem neuen Modus, die bei der erſten a r
13 Minuten in Anſpruch nahm, auf 12 und ſchließlich auf 1

in Der Se re mit h S enBebel (Soz.) rügt, daß der riftführer Himburg dieStimmzettel nicht ſeibſt n de Urne gelegt hat.

Abg. Himburg (konſ.) giebt dies zu, betont aber, daß immer
nur ein Zettel abgegeben ſei. (Zuruf bei den Sozialdemokraten:
n iſt nicht wahrl“ Große Unruhe rechts Rufe: „Zur Ord
nung!“g1“)

Präſident Graf Balleſtrem: Wer war der Zwiſchenrufer?
W Antrick (Soz.) Jch.
Präſi (Stürmiſcher Beifalldent: Jch rufe Sie zur Ordnung.

cechts, Lärm links.)
Präſident Graf Balleſtrem (zu den Sozialdemokraten): Jch

bitte um Ruhe. Wir ſind hier doch im deutſchen Parlament und
nicht an einem Orte, wo (Stürmiſcher Beifall. bemerke
auch noch, daß hier Niemand angeſtellt iſt, die Geſchäfte des
Hauſes zu kontrolliren, wie ich. (Erneuter ſtürmiſcher Beifall.)

Darauf beginnt das Haus die Berathung des 10. Der
Sitzungsſaal leert z

Vom S 10 hat die Kommiſſion den erſten Abſatz unverändert
angenommen. Er hat folgenden Wortlaut:

„Die Zölle können auf Antrag gegen Sicherheitsleiſtung für
eine Friſt bis zu drei Monaten nach näherer Anordnung des
Bundesraths geſtundet werden.“

Die Abgg. Albrecht (Soz.) und Genoſſen beantragen, die Friſt
auf 6 Monate zu verlängern.

Der zweite Abſatz lautet in der Kommiſſionsfaſſung:
„Von der Stundung ausgenommen ſind die Zölle für Getreide,

Hülfenfrüchte, Raps, Rübſen, Sämereien und Saaten, ſowie für
die daraus hergeſtellten Müllerei- und Mälzereierzeugniſſe. Jm
Falle der Aufnahme dieſer Waaren in ein Zolllager (öffentliche
Niederlage oder Privatlager mit oder ohne amtlichen Mitverſchluß)
ſind bei der Ueberführung der Waaren in den freien Verkehr die
zu entrichtenden Zollgefälle für die Dauer der Lagerung mit vier
vom Hundert nach den vom Bundesrath zu erlaſſenden Vorſchriften
gu verzinſen.“

Von den Sozialdemokraten und vom Abg. Brömel (frſ. Vgg.)
liegen Anträge vor, dieſen Abſatz zu ſtreichen.

Abg. Herold (Ctr.) beantragt, gemäß dem zu 8 9 gefaßten
Beſchluß hier die Worte „Sämereien und Saaten“ zu ſtreichen.

Nachdem die Abgg. Fiſchbeck (frſ. Vp.), Haſe (Soz.) und
r De (frſ. Vgg.) die Anträge ihrer Partei begründet haben, be
me

Abg. Graf SchwerinLöwitz (konſ.) Jch halte im Gegenſatz zu
den Vorrednern die von der Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe für
weſentliche Verbeſſerungen. Als Vorſitzender des Landwirthſchafts
vathes habe ich die Ueberzeugung gewonnen, daß ſtets ein großer
Unterſchied in der Preisbildung zwiſchen gleichwerthigem in und
ausländiſchem Getreide beſteht, die ſich nur erklären läßt durch die
Zinsfreiheit der Zollkredite für mehrere Monate. Der Handel mit
ausländiſchem Getreide hat in dieſer Beziehung einen ganz un
begründeten Vorzug vor dem Handel mit inländiſchem Getreide.
Die gemiſchten Tranſitläger ſind überhaupt nur entſtanden durch
die Beſtimmungen über den Jdentitätsnachweis. Mit deſſen Auf
hebung haben auch jene keine Berechtigung und keinen Sinn, denn
ſie ſollten nur Schäden verhüten, die durch die Beſtimmüngen über
den Jdentitätsnachweis entſtehen können. Jch werde in der dritten
Leſung die Aufhebung der Getreideläger beantragen und, falls
dieſer Antrag abgelehnt werden ſollte, die Erhöhung des Zinſes
von 4 auf 5 Proz. vorſchlagen, um wenigſtens den Mißbrauch der
gemiſchten Tranſitläger zu erſchweren. Beifall rechts.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Herold (Ctr.) und
Brömel (frſ. Vgg.) ſchließt die Erörterung.

Der Antrag des Abg. Albrecht zum Abſ. 1 wird abgelehnt,
der Antrag des Abg. Herold (Ctr.) zum Abſ. 2 angenommen
und mit dieſer Aenderung der ganze Abſatz in namentlicher Ab
ſtimmung mit 183 gegen 61 Stimmen. Der ſo geſtaltete Para-
graph wird in einfacher Abſtimmung angenommen.

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 1 Uhr. Petitionen.
Schluß 516 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Befinden des Kaiſers.
Wie das „Wiener Fremdenblatt“ meldet, verbrachte der Kaiſer die

Nacht zum Freitag gut. Er blieb jedoch auch am Freitag noch inſeinen dern im Schönbrunner Schloſſe und brachte längere Zeit an

ſeinem Arbeitstiſche zu.

Die Erhöhung der Civilliſte.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe reichte am Freitag die Regierung

die Geſetzesvorlage über die Erhöhung der Civilliſte ein, welche
von der Koſſuth- Partei mit demonſtrativer Gegnerſchaft auf
genommen wurde, beſonders weil die Vorlage die Erhöhung
der Civilliſte rückwirkend für dieſes Jahr verlangt, derart,
daß die diesjährige Erhöhung als Nachtragskredit aus den
Kaſſabeſtänden gedeckt werden ſoll. Die Koſſuth Partei forderte
die Ueberweiſung der Vorlage an die Sektionen und verlangte, unter
ſtützt von einem früheren Führer der Apponyi-Partei, Akos Bevethy,
namentliche Abſtimmung über die Frage. Hiervon nahm ſie erſt Ab-
ſtand, nachdem in langer Debatte nachgewieſen war, daß eine
namentliche Abſtimmung in dieſem Falle laut der Hausordnung unzu
läſſig ſei. Der Motivenbericht begründet die Erhöhung der

r mit den größeren Koſten des Haushaltes. So ſeien die
oſten der Beſuche fremder Fürſten und der Reiſen ins Ausland um

51 Prozent geſtiegen, die Koſten des Burgbaues in Ofen ſeien über
mäßig groß, ſo daß hiervor ſchon aus den Staatskaſſen 18 Millionen
Vorſchüſſe gegeben werden mußten. Auch die Feſtlichkeiten in Buda
peſt koſten jetzt mehr und werden noch köſtlicher werden.

Frankreich.

Miniſterrath.
Dem Miniſterrath am Freitag wohnten ſämmtliche Miniſter

bei. Miniſterpräſident Combes brachte ein von ihm entworfenes
Schreiben an den Staatsvath zur Kenntniß, durch welches dieſem
die Vorſchläge mitgetheilt werden, welche der Miniſterpräſident der
Kommiſſion für die Vereine und Kongregationen machen will. Die-
ſelben bezweclen, die Ausführungen zum Vereinsgeſetz mit den
Abſichten des Geſetzgebers mehr in Einklang zu bringen. Marine
miniſter Pelletan theilte ſodann mit, daß er, in Uebereinſtimmung
mit dem geſtrigen Beſchluß der Kammer, ſich mit der Budget
kommiſſion in Verbindung ſetzen werde, um Mittel und Wege zu
finden für die Sicherung der völligen Ausführung des Programms

für Schiffsbauten. Man glaubt, daß hierzu ein Na ivon 12 Millionen Francs be ne viere wird. g.
der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten gaben Kenntniß von
dem Fortgange der von ihnen geineinſam begonnenen Ausarbeitung
einer Geſetzesvorlage, welche Abänderungen bezüglich der den
Grubenarbeitern bereits zuſtehenden Altersverſicherungen herbei
führen will.

Ende des Streiks der Grubenarbeiter.
Jm Kohlenbecken von PasdeCalais iſt die Nacht zum Freitaruhig verlaufen. Der Ausſtand wird als peentet r

ſehen. Jn den meiſten Gruben iſt die Arbeit im vollen Umfange
wieder aufgenommen.

Freitag Vormittag erſchienen überall in Denain die Arbeiter an
ihren Arbeitsplätzen. Die Kavallerie iſt theilweiſe aus dem Gruben
gebiet zurückgezogen,

Schweiz.

Die Anarchiſten.
Das Strafgericht in Genf verhandelte am Donnerstag gegen

mehrere Anarchiſten wegen der Vorkommniſſe während des General
ausftandes im vergangenen Oktober und verurtheilte den Redakteur des
„Risveglio“, Beſtoni, zu einem Jahr Gefängniß. Außerdem wurde
egen zwei andere Anarchiſten die bedingte Verurtheilung zu mehreren

onaten Gefängniß ausgeſprochen.

Spanien.

Zur Kabinetskriſis.Der Miniſterpräſident Sagaſta hat ſeine Vollmacht in die
Hände des Königs zurückgegeben. Der König hat Sagaſta
neuerdings mit der Bildung des Kabinets betraut.

Rußland.
Der Geſundheitszuſtand des Zaren.

Als in voriger Woche der Nervenarzt Profeſſor Mertſcherewski
plötzlich nach Livadia berufen wurde, verbreitete ſich die Kunde, der
Zar leide an immer häufiger auftretenden An fällen von Schwer
muth. Andererſeits habe ſich bei der Zarin immer mehr die Un
möglichkeit herausgeſtellt, das nor diſche Klima während
des Winters zu ertragen Aus letzterem Umſtande folgerte
man, daß entweder Livadia oder Odeſſa zur ſtändigen
Winterreſiden z erhoben werden ſolle. Während dadurch Odeſſa
in den Rang der dritten Hauptſtadt des Reiches aufſteigen müßte,
würde das geſellſchaftliche Leben Petersburgs während des Winter
halbjahres eine ſehr ſchwere Einbuße erleiden. Es wird deshalb jetzt von
amtlicher Seite mit großem Nachdruck verſichert, Prof. Mertſcherewski
habe keineswegs ſein Gutachten dahingehend abgegeben, daß für
das Zarenpaar der dauernde Aufenthalt an der ruſſiſchen
Südküſte unerläßlich ſei.

Bulgarien.
Demiſſion des Kabinets.

Jn der FreitagSitzung der Sobranje erſuchte der Miniſterpräſident
Danew das Haus, ſich zu vertagen, da das Kabinet demiſſionirt habe.

Serbien.
Die Skupſchtina

wird einige Tage keine Sitzungen halten. Das Kabinet Welimirowitſch
will ſich erſt vergewiſſern, ob es auf die Unterſtützung der bisherigen
Mehrheit der Skupſchtina rechnen kann, widrigenfalls es zurückzutreten
gedenkt. Zu dieſem Zwecke finden zunächſt Klubberathungen der
einzelnen Fraktionen der Majorität ſtatt. Das Schickſal des Kabinets

von dem Fortbeſtand der Fuſion zwiſchen den gemäßigten
adikalen und den Fortſchrittlern ab.

Türkei.
Das Bandenunweſen.

Die Belgrader Meldung, daß die 16 RedifBataillone,
die im Anfang des Monats September, als das Bandenunweſen
überhand nahm, mobil gemacht wurden wieder entlaſſen worden ſeien,
iſt als verfrüht zu bezeichnen. Die Bataillone, von denen zehn
im Sandſchak Seres bis etwa zum Vardar hin und ſechs weſtlich vom
Varda' vertheilt liegen, bleiben vorläufig noch mobil. Dieſelben
dürften jedoch in der nächſten Zeit zur Entlaſſung kommen, da das
Bandenunweſen als abgethan betrachtet werden kann.

Afrika.
Zur Lage in Marokko.

Der Madrider „Heraldo“ meldet aus Ceuta, daß die
Lage in Marokko andauernd. ernſt ſei. Der
Gouverneur von Tetuan hatte ein Scharmützel mit den
Kabylen von Benider, von denen vier Mann getödtet und fünf
verwundet wurden ein neues Dreffen ſteht bevor.

Der Gouverneur von Tetuan hat, wie dem
„Daily Expreß“ vom Donnerstag aus Tanger telegraphirt wird,
an der Spitze von 800 bewaffneten Einwohnern der Stadt

die Kabilen ihnen ſchwereVerluſte beigebracht und ſie in die Flucht geſchlagen.
Ein Telegramm aus Tetuan an den „Jmperial“ in

Madrid beſtätigt die Niederlage der Kabylen von Benider,
welche eine Abordnung an den Gouverneur ſandten, die um
Verzeihung bitten ſollte. Die Reiſenden, welche die Kabylen
verhaftet hatten, wurden in Freiheit geſetzt. Nunmehr iſt Ruhe
eingetreten.

Südafrika,

Vorzugszölle.
Mr. Merriman, der Führer der Afrikanerpartei in der Kapkolonie,

hat ſich im Parlament unbedingt gegen Vorzugszölle ausgeſprochen.
Dieſer Anſicht iſt die überwiegende Mehrheit des Parlaments beigetreten.
Der Premierminiſter hat darauf die Erklärung abgegeben, daß auf der
demnächſt abzuhaltenden allgemeinen ſüdafrikaniſchen Zollkonferenz dievon ihm zu ernennenden Delegirien der Kapkolonie ſich in keiner

Weiſe für Vorzugszölle engagiren dürſten.

Aus Nah und Fern.
Einweihung der Kaiſer Wilhelm-Bibliothek in Poſen. Freitag

Nachmittag fand in Poſen die feierliche Einweihung der Kaiſer
Wilhelm-Bibliothek ſtatt in Anweſenheit des Finanzminiſters
Frhrn. von Rheinbaben und des Kultusminiſters Studt,
ſowie der Spitzen der Militär-, Civil- und Kommunal
Behörden und zahlreicher Vertreter der Wiſſenſchaft aus dem
ganzen Vaterlande. Der Kultusminiſter Studt übergab mit
einer Anſprache die Bibliothek an die Provinzialverwaltung. Landes
hauptmann Dr. v. Dziembowski übernahm die Bibliothek namens der
Provinz unter Worten des Dankes und ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Die Feſtrede hielt der Direktor
der Bibliothek Dr. Focke. Darauf folgte ein Rundgang durch die Ge
ſammträume der Bibliothek. Am Abend fand ein Feſteſſen ſtatt.

Das Ende der Eiſenbahnzuſammenſtöſße? Wie wir ſchon kurz
meldeten, haben am Donnerstag auf der Eiſenbahnſtrecke
Sachſenhauſen-Goldſtein auf einer beſonders einge
richteten Probeſtrecke Verſuche mit einer neuen Erfindung ſtattge
funden, die Eiſenbahnzuſammenſtöße ſicher verhindern ſoll. Wie
aus Frankfurt a. M. dazu noch geſchrieben wird, ſind die Erfinder
der Vorrichtung die Hubert Pfirmann und Max Wendorf,

die ihre Erfindung bereits an eine Geſellſchaft für
iſenbahnzugDeckung“ verkauft haben. Jn ihrem Grundzuge

beruht das neue Geräth, das auf dem Führerſtande der Lokomotive
untergebracht wird, auf einem Schleifſtromſchluß, der von der
Maſchine zur Strecke mittels einer zwiſchen dem le laufenden
iſolirten Schiene hergeſtellt wird. Die Schiene hat einen Wider
ſtand, der bei entſprechender Annäherung zweier ſolcher Vor-
richtungen zueinander überwunden wird. Sie ſoll dann durch
fichtbares und hörbares Zeichen ſelbſtthätig verhindern: 1. Das
Zuſammenſtoßen von Zügen. 2. Das Auffahren eines ſchneller

r e ſeh auf einen anderen, langſamer fahren,
zug. Auffahren auf einen ſtillAnfahren in die Flanke eines anderen De v Du

bei falſch geſtellten Weichen. Außerdem ſol die Vorri u
olgende Vortheile gewähren: Jeder Bahnwärter kann nen Zug ſtellen, ebenſo jeder Mitreiſende. Die e wünſch

fernung, auf die die Vorrichtung anſprechen ſoll

eingeſtellt werden (500 1006, 1500, 2006 Meter). Die L
mofap: r zweier auf ſolche Weiſe unfreiwillig „geſtellter“ d
können die Vorrichtung zugleich als Fernſprecher benutzen und
unterhalten. An unbewachten m läutet der ſich otkommende Zug ſelbſtthätig u. a. m. Auf der Verſuchsſtrecke, wo glan
neue Einrichtung in Gegenwart des Eiſenbahn Präſidenten an

wurde, war die Lage zunächſt ſo gewählt, wie t
ffenbacher und Altenbekener Unglück. Zwei Lokomotiven

dieſelbe Strecke, die hintere ſchneller. Sobald ſie auf die
r 7777 an die andere herankam, ertönte auf
eiden das Warnungszeichen, ſie werden geſtellt un

die Führer verſtändigen ſich durch Fernſprecher. Ferner wurde ein
Lokomotive abgelaſſen, die plötzlich das Warnungszeichen. erhielt
Sie wurde geſtellt und der Führer fragte den nächſten Bahn-
wärter durch ſeinen a precher, was los ſei. Der Ueber
gang ſei verſperrt, war die Antwort; die Lokomotive ſolle halten
und Weiteres abwarten. Der Führer hängte den Wrötfel ein
und wartete auf Beſcheid. Dann fuhr er weiter. Das war die
Lage bei Altenbeken.) Auch bei falſch geſtellter Weiche
leiſtete die Vorrichtung alles, was man ſich von ihr verſprach. Es
wird abzuwarten bleiben, ob die erzielten Arfels den techniſchen
Sachverſtändigen der Eiſenbahnbehörden ausreichend erſcheinen
W zur Einführung der Einrichtung in größeren Maßſtabe zu
rathen.

Bismarckſäule. Freitag Vormittag fand auf dem Augsſichtz-
punkte Gaekopf bei Stuttgart die feierliche Grundſteinlegung ſür
die von der Studentenſchaft der techniſchen Hochſchule und der könig
lichen Thierarzneiſchule geſtifteter Bismarckſäule ſtatt. Die Feſtrede
hielt Profeſſor Weitbrecht. Am Abend wurde an der Feſtſtätte ein
Höhenfeuer abgebrannt, worauf die Studentenſchaft einen Fackelzug
durch die Stadt veranſtaltete.

Entgleiſt. Bei Pengam in der Nähe von Cardiff entgleiſte
Freitag Nachmittag ein Eiſenbahnzug der Great WeſternEiſen
bahn; 17 Perſonen wurden verletzt, darunter eine ſchwer.

Erhöhung der Löhne. Wie die „Frkf. Ztg.“ aus New-HPork
meldet, erhöhte die Pennſylvania- Eiſenbahn die Löhne von 6000
Angeſtellten um 10 Prozent.

Verhaftung. Auf Grund des Ergebniſſes der Unterſuchung
über die Unterſchlagungen bei der Wenzelsvorſchu er
in Prag iſt der Reviſor Bilh, der ſeit Jahren die Kaſſe revidirt hat,
verhaftet worden.

Eine Demonſtration ad oeulos.
wurde ein Vergiftungsprozeß verhandelt. Der medi
ziniſche Sachverſtändige, Profeſſor Marſhall von der Uni-
verſität Pennſhylvania erklärte, das Gift gefunden zu haben. Um
deſſen Stärke zu beweiſen, brachte er trotz der Proteſte des An
waltes des Angeklagten mit Genehmigung des Richters einen
lebenden Froſch herbei und flößte ihm etwas von der Leber des
Opfers ein. Der Froſch ſtarb faſt augenblicklich. Die darauf
folgende Aufregung iſt unbeſchreiblich. Der Angeklagte brach

S Zwei ohnmächtige Frauen mußten hinausgetragen
werden.

Geſcheitertes Floß. Das britiſche Kriegsſchiff „Penguin“
fand ein Floß von dem Dampfer „Elingamite“ auf,
das in der Nähe der Drei-Königsinſeln am 9. November ge-
ſcheitert war. Auf dem Floß befanden ſich 16 Perſonen,
von denen acht ums Leben gekommen waren; 139 Mann von der
Beſatzung des Dampfers waren ſchon früher gerettet

m
fuhren

einge

Jn Camden, New-Jerſey,

worden. Dreißig Mann werden noch vermißt.
Brand zweier großer Fabrik-Etabliſſements. Geſtern Nacht kon

brach in O o bei Badon Baden Fouor in do Jabrit für nimBureauartikel von Stolzenberg aus. Der Brand
ciff ſo ſchnell um ſich, daß die herbeigeeilten Feuerwehren trotzer Anſtrengungen nur die Nebengebäude retten konnten. Die

Fabrikation kann indeſſen ohne Störung aufrecht erhalten werden,
der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Ferner meldet man
aus Straßburg, daß die Papierfabrik Holweg in WerSir kühem niedergebrannt iſt. Der Schaden wird au' Bü

200 000 Mark geſchätzt. zuncVon fenerſpeienden Bergen. Nach Meldungen aus Apia
(Samoag) befindet ſich der Vulkan auf der Jnſel Savaii in a f
Thätigkeit. Es haben ſich fünf oder ſechs Krater gebilder,
welche Rauch und Flammen ausſtoßen. Jn einem Dorfe liegt die W
Aſcho zwei Zoll hoch. Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ erhielt heiß
von der Deutſchen Handels und Plantagen- Geſellſchaft der Süd
ſeeJnſeln zu Hamburg nachfolgende Depeſche, welche am Donners
tag über Auckland von ihrer Haupt Agentur in Apia auf
Upolu (Samoa-Jnſeln), datirt vom 4. d. M., eingetroffen iſt:
Es wird uns berichtet, daß ein Erdbeben auf Savaii mit ſchwachen

Der neue Muſolino. Dem „B. T.“ meldet man weiter aus
Rom: Bei der Jagd auf den Briganten Varſalona wurden
bisher, wie der „Popolo Romano“ meldet. über zweihun der
Perſonen feſtgenommen, darunter vier Bürger

Eruptionen ſtattgefunden hat. Unſere Nachforſchungen haben bis- ſpre
bang nichts Beſtimmtes ergeben und es iſt noch nicht feſtgeſtellt,
ob ein Schaden dadurch angerichtet iſt. Der von Mittelamrrika Nac
in San Francisko, wie gemeldet, eingetroffene Dampfer halt
„Newport“ berichtet über die Lage in Guatemala noch, der TagPräſident von Guatemala habe die ſchärfſten Maßregeln getroffen, v
damit keine Einzelheiten über die Ausdehnung des durch die vul S

kaniſchen Ausbrüche angerichteten Schadens an die Außen
welt gelangen; an allen Kabelmeldungen werde ſtrenge Cenſur ſo

übt.
Zu dem Eiſenbahnunglück bei Namur wird noch weiter ge

meldet: Die Kataſtrophe ereignete ſich, als die beiden Züge den a
Bahnhof verließen. Die Urſache des Zuſammenſtoßes war f al che e
Weichenſtellung. Der Paſſagiere bemächtigte ſich eine r
große Panik, ein Theil floh über die Folder, während andere
ſich der Verwundeten annahmen. Die Verwundeten wurden nach d
Namur gebracht; der größere Theil begab ſich nach ihren Woh V
nungen; eine geringere Anzahl liegt im Hoſpital.

Von den Burenführern. Dem „Daily Chronicle“ wird aus ger
Genf mitgetheilt, daß Präſident Steijn in ſeinem Geneſungs vel
prozeß nur ſehr langſame Fortſchritte mache. Die
Schweizer Aerzte ſagen, es würde mindeſtens noch zwei bis drei na
Monate dauern, ehe der Präſident im Stande ſein würde, ſich frei ſtü
zu bewegen oder Freunde zu empfangen. Er hat über ſeine Zu erf
kunft noch nichts weiter beſchloſſen, als daß er, ſobald es ſein Ge Heſanhhetsenſenes erlaubt, nach Südafrika zurückke hren in
wird. Derſelbe Berichterſtatter erfährt, daß die Burengenerale wo
den Gedanken, die Schweiz zu bereiſen, aufgegeben fa
hätten. Man hat ihnen die geſammelten Gelder zugeſchickt und das ke

leiche hat die Rothe Kreuzgeſellſchaft mit dem Betrage getban,s man in der Schweiz zur Ausrüſtung eines Lazareths in Süd 17
afrika geſammelt hatte. Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant K
der zuerſt die Nachricht brachte, daß De Wet nach Süd G
afrika zurückkehren werde, meldet jetzt, daß vielleicht Bot ha R
und Delarey in wenigen Wochen ebenfalls dorthin ab
reiſen würden. Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo würde
dies heißen, daß die Reiſe nach Amerika ebenfalls auf 2

gegeben wurde. aVerurtheilter Defraudant. Der frühere Bureauhilfsarbeiter n
an der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Berlin, Ulbrich, der beſchuldigt iſt, li
im Laufe von acht Jahren 25 000 Mark unterſchlagen zu haben, t
iſt vom Schwurgericht wegen Amtsverbrechens, ſchwerer und An t
facher Urkundenfälſchung und Betruges, zu drei Jahren
und 1200 Mark Geldſtrafe, eventuell noch 80 Tage uchthaus
und fünf Jahre Ehrverluſt, verurtheilt worden. Der Staats
anwalt hatte acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt
beantragt.
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Woh

ziſter. ich der ſteinreichh Marcheſe di Cordobat ſanimt a Angeſtellten auf feinem Landgute bei Vallo aus
oben und ins Gefängniß gebracht. Dem Bürgermeiſter und den

einderäthen don Caccamo (Rudinis Wahlkreis) wurden ihre
Vaffenſcheine entzogen, und der Bürgermeiſter von Cammerata
in danſeben e e a wo er ſeinerſeits einen Raub

örder auf die Polizeiwörde Die Feuersbrunſt in Eaſt London. Wie aus Kapſtadt ge
meldet wird, beläuft ich der durch die letzte Feuersbrunſt in Eaſt
London angerichtete Materialſchaden auf 200 000 Pfund Sterling.
Die Urſache des Brandes iſt noch immer nicht feſtgeſtellt. Man
glaubt vielfach an Brandſtiſcung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S r 14. Nov. Hier war das Gerücht verbreitet,

rofeſſor Wundt, der berühmte Begründer der phyſiologiſchen
ſychologle, der gegenwärtig im 70. Lebensjahre ſteht und ſeit 1875den Lehrſtuhl für Konſtologe on unſerer Univerſität inne hat, beab

chtige ſich mit Beginn des nächſten Jahres von ſeiner akademiſchen
ehrkhätigkeit zurückzuziehen. Demgegenüber erklärt der gefeierte

Gelehrte jetzt ſelbſt, er denke nicht daran, ſich zurückzu
ziehen, da er ſich körperlich und geiſtig noch kräftig fühle.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten z. D. Marty zu Weimar,

bisher Kommandeur des Landwehrbezirks Bromberg, der Rothe Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem bisherigen Rechtsanwalt
und Notar, Juſtizrath Dr. Martinius zu Erfurt der Rothe
AdlerOrden vierter Klaſſe, dem Regierungs und Schulrath a. D.,
Geheimen Regierungsrath Dr. theol. Treibel zu Potsdam, bisher
in Merſeburg, der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe, dem
Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D. Wilhelm Göhre zu Cöthen i. A.,
den irre s r a. D. Fritz Heyſer zu Deſſau,Michael Liſſau zu Burg b. Magdeburg und Chriſtian Lüddecke
zu Wolfen büttel der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe,
dem Steindruckerei Faktor Ernſt D egenhardt zu
auſen, dem Eiſenbahn Lokomotivführer a. D.

Michaelis zu Halberſtadt, dem Eiſenbahn- Zugführer a. D. Thiele
u Magdeburg-Buckau, dem Eiſenbahn-Wagenmeiſter a. D. HermannFoeltel zu Radefeld im Kreiſe Delitzſch, bisher in Leipzig, dem

EiſenbahnLokomotivheizer a. D. Eduard Reinsberger zu Weißen
els, bisher in Corbetha, den Eiſenbahn Weichenſtellern a. D. Auguſt

ohne zu Stendal, bisher zu Goldbeck im Kreiſe Oſterburg, Gottfried
Kü'hnaſt zu Schönefeld, bisher in Leipzig, und Franz Richter zu
Wendiſch-Linda im Kreiſe Schweinitz, dem Eiſenbahn Brückenwärter
a. D. Chriſtoph Hupe zu Magdeburg, dem Eiſenbahn Maſchinen
wärter a. D. Andreas Heinrich zu Magdeburg, den Bahnwärtern
a. D. Friedrich Zabel W Groitzſch im Saalkreiſe, Heinrich Schul z
zu Holdenſtedt im Kreiſe Uelzen und Ludwig Stabenow zu Klein
Gartz im Kreiſe Salzwedel das Allgemeine Ehrenzeichen.

Emil

Telegramme.
Berlin, 15. November. Bei den geſtrigen Wahlen von

Arbeitgeber Beiſitzern zum Gewerbegericht in Berlin wurden66 bürgerliche und 4 ſanenottetſse Arbeitgeber gewählt.

Die Betheiligung war ſehr gering.
Tanger, 14. Nov. (Reutermeldung.) Der Sultan iſt

Montag nach Meknes abgereiſt.
London, 14. November. Ein Lloyd- Telegramm aus St.

Michaels meldet Das norwegiſche Schiff „Telefon“ wurde,dem Sinken nahe, von der Mannſchaft verlaſſen. Ein
Theil derſelben wurde gerettet, 18 Mann, darunter alle Offiziere,
ſind ertrunken.

Madrid, 14. Nov. Das Miniſterium hat ſich
konſtituirte Sagaſta iſt Präſident, Herzog über-
nimmt das Auswärtige, Weyler das Kriegsmintſterlum.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 12. Nov. (Luther-Abend.) GeſternAbend wurde hier ein LutherAbend abgehalten. Archidiakonus

Büchting, der Vorſitzende des Evangeliſchen Bundes, ſprach
zunächſt über das Thema: „Luther in ultramontaner Beleuchtung“.
Den folgenden Vortrag hielt Pfarrer Kleine Lichtenrade bei
Berlin: „Ueber das moderne Geſundbeten“. Dieſer Redner hat im
Auftrage des Generalſuperintendenten Faber dieſen Gegenſtand
e ſtudirt und eine Schrift darüber verfaßt. Der Ausdruck
„Geſundbeten“ ſei falſch, eigentlich müßte es „Geſunddenken“

ißen. Die Anhänger des „Eddyismus“ wollten nicht einmal
etwas vom Beten wiſſen, was folgender Ausſpruch einer Einge
weihten kenngzeichne: „Laſſen Sie das dumme Beten; ihr Gott iſt

Teufell“ Für dieſe Sekte iſt keine Wirklichkeit vorhanden,
und ſomit iſt das Ganze erſt recht Humbug. Das Schſlußwort
ſprach Herr Rektor Schmidt.

Loburg, 14. Nov. (Angeſchoſſen.) Auf dem unweit des
Nachbardorfes Roſian gelegenen Jagdgebiete des Dorfes Deetz in An
halt, das von einigen Berliner Herren gepachtet iſt, wurde vor einigen
Tagen der Arbeiter Friedrich aus Roſian, als er frühmorgens nach
ſeiner Arbeitsſtätte gehen wollte, von einem der Jagdherren, der ſich
auf dem Anſtand befand, für ein Stück Wild gehalten und durch zwei
Schüſſe im Geſicht, an den Schultern und der Bruſt ſtark verwundet,
ſo daß er ſich ſofort in Behandlung begeben mußte. (Magd. Ztg.)

Schönebeck, 14. Nov. (JZum Krankenhaus-Konflikt.)
Nachdem in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung offen erklärt worden
iſt, daß Magiſtrat und Stadtverordnete einen Bruch mit dem Kranken
hausarzt Dr. Schneider haben vermeiden wollen, werden ſich die
Gemüther hierſelbſt über dieſe Angelegenheit wieder beruhigen. Herr
Dr. Silberſtein, von dem die Angriffe auf Magiſtrat und Stadt
verordnete in der hieſigen Zeitung und in der jüngſten Verſammlung
des Bürgervereins hauptſächlich ausgingen, erklärt jetzt, daß er ſein
Vorgehen in der Angelegenheit bedauert, daß er nicht gut unterrichtet
geweſen iſt und deshalb ſeine Ausfälle gegen Magiſtrat und Stadt
verordnete zurücknimmt. (Magd. Ztg.)

Schönebeck, 14. Nov. (Feuer.) Geſtern Nachmittag gleich
nach 5 Uhr entſtand auf dem Saalwächter u. Tucherſchen Fabrikgrund
ſtück ein in der Trockenſtube ausgekommener Brand. Der ſchnell
erſchienenen Feuerwehr gelang es in kurzer Zeit, das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken und das an das Trockenhaus ſtoßende Keſſelhaus,
in dem vorſichtigerweiſe die Keſſel abgeblaſen und die Feuer gelöſcht
waren, zu ſichern. Der Betrieb iſt in keiner Weiſe geſtört. Die eben
falls erſchienene Großſalzer Feuerwehr brauchte nicht mehr in Thätig
keit zu treten.

Nord-

einen Zuſchuß von 70 000 Mark 3 tond perdu leiſtek, während
für das zweite Projekt ein ſolcher von 78 000 Mark erbeten wird,
und zwar in der Weiſe, daß dieſe Summe in Stammaktien Lit. B.
der Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahn Geſellſchaft ſtaatsſeitig ge
geichnet wird.

Eiſenach, 14. Nov. Gegenden Bürgermeiſter.)
In einer zur Demonſtration gegen die Amtsführung des Bürger
meiſters Dr. v. Fewſon einberufenen, außerordentlich ſtark beſuchten
Bürgerverſammlung wurden Reſolutionen angenommen, in denen
das großh. Staatsminiſterium gebeten wird, „im Jntereſſe der
Stadt und des Anſehens der Obrigkeit den erſten Bürgermeiſter
ſofort vom Amte zu ſuspendiren, bis das gerichtliche Verfahren
gegen ihr. beendet iſt, ferner den Gemeinderath um Bildung eines
Ausſchuſſes zu rſuchen, der gewiſſenhaft feſtſtellt, welcher Schaden
der Stadt aus der Amtsführung des Stadtbaumeiſters Forth er
wachſen iſt, damit die Mitſchuldigen ermittelt und zur Erſatzleiſtung
herangezogen werden können. (Leipz. N. N.).

Leipzig, 13. Nov. (Geldlotterien zu Gunſten des
Völkerſchlacht-Denkmals.) Die ſächſiſche Regierung hat
dem Leipziger Patriotenbunde für das Jahr 1903 drei Geldlotterien
zu Gunſten des Völtkterſchlacht Denkmals bewilligt, das, wenn die Geld
mittel dies zulaſſen, am Hundertjahrtage, 18. Oktober 1913, enthüllt
werden ſoll. Jetzt ſteigen von dem Denkmal auf dem ringsum
andigen Schlachtfelde am Napoleon Stein die erſten maſſiven

Gründungspfeiler, die den Umfang bereits andeuten, in die Höhe.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 16. November Schön, ziemlich milde.
Montag, 17. November Wolkig, Riederſchläge, normak

temperirt, ſtark windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Fall Buchs

Saale.
Halle 14. Nov. 1,76 15. Nov. 1,7651

Trotha x 1,46 146*Alsleben 13. Nov. 1,2314. Nov. 1,20 0,03

er 0,88 v 0,85 0,03*Calbe, Obp. 1,54 a 1,48 0,06do. Unip. 0,36 0,34 0,02Unſtrut.
*Straußfurt 13. Nov. 1,05 14. Nov. 1,05]

Moldau.
Budweis 12. Nov. 0,0413. Nov. 4 o0,01Prag u 0,10 0,04 0,060Havel.
*Brandenburg 13. Nov. 14. Nov
Oberpegel 2,34 x 2,33 (0,01Unterpegel 1,04 1,06 (0,02*Rathenow

Oberpegel x 1,58 1,56 0,02Unterpegel 0,70 x 0,69 0,01*Havelberg 1,60 1,59 0,01Elbe.
Pardubitz 12. Nov. 0,11 13. Nov. 0,12 0,01
Brandeis 0,31 0,32 (0,01Melnik 0,60 0,65 0,05Leitmeritz 0,61 0,59 (0,02Außig 0,40 0,410,01Dresden 13. Nov. 1,70 14. Nov. 1,70
Torgau v 0,10 0,07 0,03Wittenberg 2 0,90 v o,88 0,02Roßlau 0,36 r 0,34 0,02*Barby 0,59 r 0,57 0,02Magdeburg 0,78 0,82 I 0,04*Tangermünd 1,22 x 1,19 0,03*Wittenberge v 0,96 u 0,94 0,02
*Lenzen 1,05 p 1,03 0,02Dömitz e 0,43 v 0,41 0,02*Lauenbur 0,56 v 0,55 0,01

S S
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 14. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
149.00 151.00 ab Bahn. Roggen märk. 134.00 135. 50
ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 130.00 bis 144.00 ruſſ.
119.00 bis 124.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen.
und ſchleſ. fein 157.00 bis 172.00 mittel 148. 00-- 156.00
gering 142.00 bis 147.00 ruſſ. 136.00 bis 141.00 Mais,
amerikan. mixed 146.00-- 148.00 ungar. Zahnmais 144.00 bis
146.00 runder 137.00 138. 00 A. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 159.00 166.00 Weizenmehl 00 19.75 22.25 W.
Roggenmehl 0 und 1 18.20 19.50 Weißzenkleie 9.30 9.80 G.
Roggenkleie 9.50 10.00 Mittagsbörſe Weizen märk. 149.00
bis 150.00 ab Bahn, havelländiſcher fein 152.00 ab Bahn,
Dezember 152.00 151.75 Mai 154.25-- 153.75 Röggen
märk. 135.50 ab Bahn poſen. ſchwimmend 137.00 frei
Mühle, Dezember 138.75-- 137.75 Mai 138.25 138.00
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. feiner 156.00
bis 170.00 mittel 147.00 155.00 geringer 141.00 bis
146.00 ruſſ. 135. 00 140.00 Dezember 135.00 Mai 135.00
Mark. Mais, amerikan. mixed 146.00 147.00 runder 138.00 bis
139.00 frei Wagen, Dezember 130.50 130.75 Weizenmehl
00 19.75--22.25 Roggenmehl 0 und 1 18.20 bis 19.50
Rüböl November 47.90 Br. Dezember 47.70 47. 50 Mai
47.50 47. 10-47.20 Spiritus 42.40 frei Haus.
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 151.75 Mai
154.00 Roggen Dezember 137.75 Mai 138.00 Hafer
Dezember 135.00 Mai 135.00 Mais Dezember 130.75
Mai 109.50 Mehl Dezember 18.35 Mai 18.45 Rüböl
loco 48. 10 Novbr. 47.90 Dezbr. 47.50 AC, Mai 47.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelie.

14. November 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

r

Ratibor 146 152 133 135 120 125 126 134
Poſen 145 155 123 130 126 136 130 142
Bromberg 151 125 128 SFrauſtadt 150 130 130 132Wongrowitz u 119 124 118--120 126--130
Kiel 143 145 127--135 135 140 138 142Hannover Süd 146 152 140--144 140--180 133 164

do. Elbe Weſer 150 160 140--145 130 140 140 150
do. Weſt 139--153 140 144 126 140 128 136

Münſterland 150 1657 140--142 a 131 139Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 141--149 125- 133 144--152

Sauerland 154 142v 130 1272aderbornerland 145 152 140 148 7 132 134
aſſel 147 144 140 160 135--142Nach privater Ermittelung:Stadt 755 g. p. l. 712 g p. I. ßös g. p. 450 g. p. I.

Berlin 151 136 iKönigsberg P. 143 129 123Breslau 157 135 142 136oſen 155 129 136 138annover 150 143 180 156Neuß 154 140 7 135Mannheim 163 143 141Hamburg 148 139 SRaps: Breslau 203
c) Weltmarkt preiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Svelen. aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 14. Nov., am 13. Nov.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 76 Cts. A. 1I61,50 161,75
Chicago x Dezbr. 72 Cts. 165,25 165,90
Liverpool Dezbr. 5 ſh. 10 d. 172,75 172,75
Hdeſſa x loko 79 Kop. 155,75 155,75Riga loko 90 Kop. 166,50 166.50n Paris Vovbr. 21,85 fes. 177,75 177,00Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newvyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. 141.50 141,50
Odeſſa loko 66 Kop. 138 50 138,50Riga loko 78 Kop 150,50 150 50Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 146.00 146,00
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 57 Cts. 120.25,, 117,00

Halle a. S., 15. Nov. Bericht über Heu, Stroh re., mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtre 51,40 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Portien;
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch in einzelnen
Fuhren 1,80

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 -3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder
werthige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 n
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 bis
2,00 im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,20-1,30
Magdeburg, 14. Nov. (Carl Schulze jun.) Trockew

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
14. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Auftrieb 122 Rinder, 110 Kälber, 84 Schaf
vieh 2e, 687 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Gut den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—-36 e. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 29-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 3233 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--31 d. gering genährte jüngere und ältere 27—29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 3132 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21-24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 42-45 e. geringe Saugkälber 32—39 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31--32 b. ältere Maſthammel 28-30 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22-27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1z Jahren 64 b. fleiſchige 6263 e. gering
entwickelte 60--61 d. Sauen und Eber 50--59 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 9 Tara. Verlauf und Tendenz: ſehr flau.:
Ueberſtand 35 Rinder, 25 Schafe, 45 Schweine.

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide

Hanburg, 14. Nov. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148, Hard Winter Nr. 2 Nov. -Ablad. 124. Roggen ſtetig,
ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20.25 Novenmber-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 148. Mais ſtetig, 132 134, runder 113X. Hafer
ſtetig, Gerſte ſtetig.

Wien, 14. November. Weizen per Frühjahr 7,60 Gd., 7.61 Br.
Roggen per Frühjahr 6,80 Gd., 6,81 Br. Mais per November
Gd., Br. Hafer per Frühjahr 6,63 Gd., 6,65 Br.

Peſt, 14. November. Weizen loco feſt, do. per April 7,51 Gd.,
7,52 Br. Roggen per April 6,53 Gd., 6,54 Br. Hafer per April
6,36 Gd., 6,37 Br. Mais per Mai 5,75 Gd., 5,76 Br.

Amſterdam, 14. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. ver März do. per MaiAntwerpen, 14. November. Weizen beh., Roggen beh., Hafer
feſt, Gerſte weichend.

London, 14. November. An der Küſte Weizenladung
Aſchersleben, 13. November. (Todtgefahren.) Als der eizen Roggen Gerſte Hafer angeboten.

17jährige Knecht Karl Richter (bedienſtet bei der Firma Schoch in Uckermark 147 151 134 138 128 140 140 150 Paris, 14. November. (Anſang.) Weizen feſt, per November
Königsaue) heute früh zwiſchen Schadeleben und Königsaue ſeinen im Mittelmark, Priegnitz 147- 152 135- 136 130 146 140- 154 21.90, per Dezember 21,60, per Januar April 2),35, per März Juni
Gang befindlichen Wagen beſteigen wollte, glitt er aus, fiel unter die Neumark 146--150 130 138 130 138 140 158 21,45. Roggen ruhig, per November 16,50. per März-Juni 16,25.
Räder, wurde überfahren und ſofort getödtet. Lauſitz 152 155 133 142 135--140 138 159 Paris, 14. November. (Schluß.) Weizen ruhig, per November

Magdeburg 139 147 1383 142 130- 171 137--147 21,85, per Dezember 21,55, per JanuarApril 21,25, per März Juni
Deſſau, 13. Nov. (Landtagswahlen.) Bei der geſtrigen Altmark 143--148 130 144 130- 18 140--150 21,40. Roggen ruhig, per November 16,50, per MärzJuni 16,25.

Wahl von 127 Urwählern des erſten ſtädtiſchen Wahlkreiſes zum Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135 150 135 149 133 150 135—150 New-York. 14. November. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
anhaltiſchen Landtage gehören, wie ſchon gemeldet, 61 den vereinigten do. weſtlich der Mulde 140 152 135--152 130--180 133 155 loco 76 per November per Dezember 787/ per Mai 79, per
nationalen Parteien, 43 der ſozialdemokratiſchen und 23 der „entſchieden Erfurt 130--160 135--56 139 157 130 147 Juli Mais per Dezember 58 per Mai 462,, per Juli
liberalen“ Partei an. Die Regierung hat zur Neuwahl der Land Stettin (Bezirk) 148 149 133--135 133 135 Mehl 3,00-—3,10. Getreidefracht 1/4.
tagsabgeordneten in ſämmtlichen Wahlbezirken als Wahltag den Stettin (Platz) 148 149 133 135 Chicago. 13. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 72
21. November d. J. anberaumt. Danzig 147--154 129 129--132 126 130 per Mai 75. Mais per Dezember 52Braunſchweig, 14. Nov. (Bahnbauten.) Dem Thorn 148 152 128--132 140--146 Navs.Landtage ſind zwei Vorlagen betreffend den Vau einer Kleinbahn Königsberg i. Pr. 137- 146 124 132 128x 26 Hamburg, 14. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und
Sllrich-Zorge und einer Verbindungsbahn von Stiege Goldap 150 30 7 122 niederelber 185 190 Mk.
nach Sißfelderthalmühle zugegangen. Bezüglich der Breslau 140 156 125--135 129 142 129 136 Zucker.erſteren wird der Landtag erſucht, zuzuſtimmen, daß die Regierung Hirſchberg 146 163 130 141 137--147 126 132 e Hamburg, 14. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
zu den 561 000 Mark betragenden Geſammtkoſten des Bahnbaues Görlitz 149 164 128 136 130 137 130-- 136 I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
Peckolt r Raalkke, Bankgeschäſt, Haſſe a. S. Riebeckplatz An u. Verk ant von Werthpa bie en, Finftösung von Coupouns, Verzinsung

von Baareinliasen. Conto-Corrent- Wechsel-, I pothekenverkehr.



burg per November 15,00, per Dezember 15,10, per Januar 15,20,
per März 15,50, per Mai 15,75, per Auguſt 16,20. Stetig.

London, 14. November. 969 Proz. Javazucker loco 9 nominell,
Rüben Rohzucker per loco 7 ſh. 6x d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg,14. November, Vormittags. Kaffee-Termin Notirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 28, März 288/,, Mai 29x,
September 30. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 14. Nov., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur ſür Good average Santos. Dezember 28, März 288/,, Mai 29x,
September 30. (Alles Geld.) Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 14. November. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 14. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig mit 5--10 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 21 000 Sack,
in Sontos 46 000 Sack für geſtern.

Havre, 14. November. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos November 33,75, Dezember 33,75, März 34,50, Mai 35,06,
Juli 36,00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 14. November. Petroleum feſt, Standard white

loco 6,80 Br.
Antwerpen, 14. November. Petroleum. Raff. Type weiß loco

19/, bez., Br., do. per November 198, Br., do. per Dezember 20 Br.,
do. per JanuarMärz 20x Br. Tendenz Feſt.

New-York, 14. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,80 do. in Philadelphia 7,75, do. (in Refined
Caſes) 9,10 do. Credit Balances at Oil Eity 1,39.

Spiritus.
Nordhanſen, 14. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.105-- 106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg,14. November. Spiritus ſtill, November 107/. Br.,108/,
G., November Dezember 107 Br., 10/,G., DezemberJanuar 114 Br.,
11 G., Januar-Februar 112 Br., 114 G.

Paris,14. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, November
38,75, Dezember 39,00, Januar-April 39,50, Mai Auguſt 40,00.

Paris, 14. Nvvemb. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November
28,75, Dezember 39,00, Januar-April 39,75, Mai Auguſt 40,25.

ſenfrüchte.Magdeburg, 14. geren Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-86,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Hamburg, 14. November. Rübbl ruhig, loco 49,50.
Köln, 14. November. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50.
Hamburg, 13. November. Schmalz. Amerik. Steam 56!/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 58/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 58 Mk., do. do. Choice Grocery 58 Mk., div.
Marken 58--58 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 14. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,85, do. Rohe und Brothers 11,30.

Paris, 14. November. (SchlußBericht.) Rüböl träge, Nov. 54,75,
Dezember 54,75, Jan.April 54,75, Mui Auguſt 54,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. November. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke 8,30 Mk.
Hamburg, 13. November. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferung

DezemberJan. 164-—168/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 164--16 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 167--16 Mk., Superior-Stärke 162/ 17 Mk.,
SuperiorMehl 17--17 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 14. November. Eßtartoffein 5,00-—5,50 Mk. für

100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 14. November Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis
1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier z 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

ſche.
Hamburg, 13. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, greße und mittel 105--110 Pfg.,

kleine 50--75 Pfg., Seezungen, große 165-—-175 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60——90 Pfg., kleine
35--60 Pfg., Rothzungen 35—45 Pfg., Schollen, große 50 65 Pfg.,
mittel 40--45 Pfg., kleine 20--30 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 32—35 Pfg., kleine 22—25
Pfg., Cabliau, große 26-30 Pfg., kleine 18——20 Pfg., Seehechte 25-—28
Pfg., Lengfiſch 12-—-16 Pfg., Blaufiſch 10—-14 Pfg., Knurrhähne 7 bis9 Kig, Dorſch 12-—25 Pſfg., Rochen 7—-9 Pfg., Elblachs Pfg.,

8, thfl., Pf Silberlachs e n P 8e V Zander öo do Pfg., Flußhechte o v e
20-—365 Pfg., Barſe 30-35 Pfg., Brachſen 25--35 Pfg., Hummern,
lebende 175--190 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 14. November. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,50—7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

w V pen. 14. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 41 Pfg.

Antwerpen, 14. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B Dezember
4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhig.

Havre, 13. November. 12 Uhr. Wolle. November 141,00, Mai
148,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 14. November. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Williger.

Amerikan. ordinary Lieferungen ePer November 4,31 et Preis er T pril 4,25 Verk.Preis,
Nov.Dez. 4,27X Käuferpreis,, April-Mai 4,25 Verk.Preis,

„Dez.-Jan. 4,26 Verk.-Preis, MaiJuni 4,26 Käuferpreis,
Jan.-Febr. 4,25 Verk.-Preis, Juni-Juli 4,26 Käuferpreis,
Febr.-März 4,25 Verk.-Preis,, Juli-Auguſt 4,26 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 14. November. Bancazinn 70!
London, 14. Nov. Silber 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 51/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 512 Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 115 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 14. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 50 sb. 78 d

Düngemittel.
Hamburg, 13. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,12.
Rio de Jaueiro, 13. November. Wechſel auf London 12
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do, XIX. uk. b. 1909 Ob S Dividende 1 en v do. Em. 1871de XX X. 1010 4 t Arad.Cjanad. 7 D. r e t6 8 135232 Dividende 1900 1901 do ado. Kleinb.-O. uk 1904 32 24,80 Breslau Warſchau. 2!l2 383 W i [10 134.00 DuxSodenb. v. 1891(ſtef. S. 7 99506 Graäadher Gm. I i. 100.4de on g. ihr *92752 l 7 h ä. i8. ie. 135 e 7 82600 in 166.165z emg e 183868 l Eeeelieeeeeeeeeeeeeeeeeed Mit 1 BVeilage.Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a, S-
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